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Politische Wochenschau .
Me stille Woche hat auch das politische Lied, das ,

wie man weiß , nicht immer gar erfreulich klingt, ver¬
stummen lassen. Ter Reichstag ist in die Ferien gegan¬
gen und die bundesstaatlichen Parlamente zum größten
Teil auch . Nur in Württemberg wollte es nicht gelingen,die Osterwoche sitzungsfrei zu halten . Man sprach im
Halbmondsaal sogar über Dinge , die nicht zu der parla¬
mentarischen Kleinarbeit gehören, sondern von einschnei¬
dender Bedeutung für unsere Volkswirtschaft sind. Für
den Mittelstand in Stadt und Land ist es seit eini¬
ger Zeit immer schwieriger geworden zu- einem annehm¬
baren Zinsfuß Kredit zu bekommen. Ter industrielle
Aufschwung, den wir in den letzten Jahren , trotz aller
Krisen, erlebt haben , hat zwar eine allgemeine Steige¬
rung des Volksvermögens im Gefolge gehabt , außerdem
aber mich bewirkt, daß sich das Kapital vorwiegend in¬
dustriellen Unternehmungen zuwandte , so daß dem Mit¬
telstand die Beschaffung des Kredits immer schwerer
wurde . Dds hatte aber in den Städten ans dem Gebiet
des Wohnungswesens z . B . die Folge , daß die Wohnun¬
gen übermäßig im Preise stiegen . Es sind in den
letzten Jahren ja viele Vorschläge zur Steuerung der
Wohnungsnot und all ihrer bösen Folgen gemacht mor¬
den, ein wirksames Mittel zur Abhilfe darf man sicherdarin erkennen , daß den Hausbesitzern und Bauherren
die Möglichkeit - geboten wird , zu einem annehmbaren
Zinsfuß Baugelder zu bekommen. Daß hier für den
Staat die Möglichkeit vorhanden ist, helfend einzugreisen,wurde im Landtag von der Regierung und den Parteienanerkannt . Nicht so einig war man aber darüber , Nb
die Schaffung eines L an d e s kr ed itinstituts das
rechte Mittel zur Abhilfe sei. Das Problem ist weit¬
schichtig und kann, so sehr eine rasche Lösung erwünschtwäre, nicht übers Knie gebrochen tverden. Es ist deshalb
ourchans zu verstehen, wenn das Haus mit großer Mehr¬
heit beschloß, die betr . Anträge dem volkswirtschaftlichen
Ausschuß, zu überweisen . Es ist zu hoffen, daß die Aus -
lÄischeratnngen ein greifbares Resultat zeitigen . Inöer letzten Sitzung vor den ziemlich kurz bemessenen Oster¬ferien befaßte sich die Kammer mit einem Gegenstand ,der von kaum geringerer Bedeutung ist als die Kredit¬not des Mittelstandes und auch mit ihr aufs engste zn-

sammenhängt. Es handelt sich um die Güterschläch -lerer ans dem Lande , durch die die Bodenpreiseeinzig und allein zu Gunsten der Händler unverhältnis -
wahrg in die Höhe getrieben werden . Bayern hat vor
NMstJahren scharr ein Gesetz erlassen, durch das der
^ EMMchterei entgegen gewirkt wird . Ohne weiteres
rE «. . Gesetz natürlich Württemberg nicht zum Vor¬bild dienen können, dazu sind die Verhältnisse in Würt¬
temberg und Bayern doch zu verschieden . Eine Parzel -

großer Güter und die Schaffung kleinerer Bauern -
i m pnter Umständen — das hat sich besondersn Korddeutschland gezeigt — sehr segensreich wirkenno einen viel intensiveren Wirtschaftsbetrieb zur FolgeWen. Wenn wir in Württemberg auch vorwiegendauemchen Kleinbetrieb schon haben, so wird dochW Gesetz auf die volkswirtschaftlich gesunde Aufteilungg otzer Güter Rücksicht nehmen müssen. Verhindert sollLinie werden, daß dem kleinen Besitzer

. .Spekulation der Landerwerb nicht unnötig er-
Mweri , wird. Es wird nicht ganz leicht sein, hierfürzu treffen und aus diesem Grunde kann man mit

Landtag beschlossenen Ansschußberatung eben -
^ ^ verstanden sein. Erfreulich ist, daß das Un-l fursorgegesetz und das Körperschaftspensionsgesetz end -M ig verabschiedet worden sind. Die Erste Kammer

. s Ringens nicht allzu bedeutungsvolle , ab-
Beschlüsse gefaßt , zu denen die Zweite Kammer

kan, M nehmen hatte . Nach einigem Hin und Her
Mn Einigung auf der bekannten mittleren Linie
g,! ^ daß die Körperschaftsbcamten gewissermaßen

^ si^ ^ chenk das Pensionsgesctz erhalten haben ,
beänck? - Reichsregierung hat uns mit einem Osterei
den der neuen Vorschriften über
lick gebrauch WZ Militärs . Anläß -
Urtw . n ^ berndebatten hatte der Reichskanzler die Nach¬
ist Ni .» ^ militärischen Dienstvorschriften zngesaqt und

Erlaß einem von allen Seiten ge-
beüim»? sW 'chch nachgekommen. Tie neuen Vorschriften

^ch " ^cht auf die Bundesstaaten , die eigenehaben, nicht also auf Bayern , Sachsen und

Württemberg . Tie Regierungen dieser Bundesstaatenhaben seinerzeit ja auch erklärt , daß in ihren Länderndie Befugnisse der militärischen und zivilen Gewalt in
nicht mißzuverstehender Weise abgegrenzt sind, daß alsohier keine Kompetenzkonflikte entstehen können, wie imNovember letzten Jahres bei den Vorgängen in Zabern .In Zukunft dürfte dies aber auch für Preußen und das
Reichsland ausgeschlossen sein, denn in dem dritten , wich¬tigsten Abschnitt der neuen Vorschriften , der das selb¬ständige Einschreiten des Militärs regelt , ist ausdrück¬
lich gesagt, daß „ bei einem staatlichen Notstand das Mili¬tär auch ohne Aufforderung der Zivilbehörde einzu¬schreiten befugt und verpflichtet ist, wenn in Fällen
dringender Gefahr für die öffentliche Sicherheitdie Zivilbehörde infolge änßererUmstände außerStande ist, die Anforderung zu erlassen.

" Nur dann
also, wenn die Gefahr „dringend " ist, und wenn die
Zivilbehörde infolge „ äußerer Umstände" verhindert ist,kann und muß in Zukunft das Militär selbständig ein-
greifen . Das bedeutet gegenüber der berühmten Kabi¬
nettsordre von 1820 einen unzweifelhaften Fortschritt .'Darnach war ja das Militär schon zum Einschreiten ver¬
pflichtet, wenn bei Ausschreitungen die Zivilbehördenmit der Anforderung militärischen Beistands zu lange
gezögert hatten und nicht mehr Herr der Lage waren
Verständlich ist die Bestimmung im Abschnitt 2 der
Vorschriften , daß, wenn die Militärbehörden einmal an¬
gerufen sind, dann auch der Befehl an sie übergeht .Ob durch diese Vorschriften , die auch für die württem -
bergischen und bayrischen Truppen im Reichsland gelten,alle Konflikte vermieden werden können, läßt sich natür¬
lich nicht beurteilen . Es ist ja für den Gesetzgeber über¬
haupt eine schlechterdings unmögliche Aufgabe , alle mög¬lichen Situationen in Paragraphen zu fassen . Auch das
beste Gesetz ist wertlos , ja schädlich , wenn es nicht in der
rechten Weise angewandt wird , wenn die ausführenden
Organe sich nicht miteinander verständigen können oder
wollen . Daran hat es in Zabern gefehlt, die Konfliktewären aber wahrscheinlich vermieden worden , wenn die
jetzigen klaren Bestimmungen vorhanden gewesen wären .

Jedenfalls haben wrr Zabern und seine Folgen
allmählich überwunden und der Heilungsprozeß macht
auch im Reichsland selbst dank dem klugen und tat¬
kräftigen Vorgehen der neuen Regierung rasche Fort¬
schritte. Tie Statthalterfrage freilich ist immer nochnicht gelöst, sicher ist nur soviel, daß Graf Wedel nichtmehr lange im Amt bleiben wird . Man darf erwarten ,daß ein Mann sich findet , der das Geschick be¬
sitzt , Elsaß -Lothringen vor neuen Aufregungen zu be¬
wahren und den engeren Anschluß an das Reich herzu¬stellen. 'Tie Schadenfreude , mit der man im Ausland
die Zaberner Vorgänge glossiert hat , ist also nicht sehr
begründet gewesen , schon weil sich nachgerade gezeigthat , daß die inneren Verhältnisse Frankreichs viel be¬
denklicher sind und daß auch England vorläufig noch
reichlich zu tun hat , Ordnung im eigenen Hause zu schaffen .
In Frankreich ist die Kammer auseinandergegangen .
Nach Ostern sollen die Neuwahlen stattfinden . Man
konnte eine zeitlang glauben , daß die Affäre Caillaux

und die Enthüllungen der Rochettekommission für die
gegenwärtige Regierung vernichtend wirken würden .
Mittlerweile aber hat sich herausgestellt , daß auch die
Gegner , insbesondere Kriand und Bart hon , nicht ganzrein unter dem Brusttuch sind und sich wohl im Wahl¬
kampf manches werden sagen lassen müssen. Ob die
Bonapartisten und die Rechte daraus großen Nutzen
ziehen werden , ist aber immerhin zweifelhaft . Tonn ein¬
mal sind Skandale wie man sie jüngst in Frankreich ,
erlebt hat , dort nichts Neues und nichts besonders Ueber-
raschendes, dann aber hat der republikanische Gedanke
doch schon zu tiefe Wurzeln geschlagen, als daß er so
rasch überwunden werden könnte.

In England ist das Homerulegesetz für Irlandin zweiter Lesung mit 80 Stimmen Mehrheit angenommenworden . Asquith wurde glatt wiedergewählt und wird
nun in der doppelten Eigenschaft als Kriegsministerund Ministerpräsident darauf hinarbeiten , die Vorlage
noch vor den Neuwahlen Gesetz werden zu lassen. Das ist
schließlich nicht allzu schwierig, wie aber das Gesetz in
Ulster durchgeführt werden soll, die Frage ist noch offen.
Asquith hat sich aber bei den bisherigen Kämpfen als
so kluger Taktiker bewiesen, daß man fast annehmenkann , daß er auch dieser letzten und größten Schwierigkeit
Herr werden wird .

FinanzieZer Wochenrückblick .
Solange die Börse auch — und es ist schon mehrere

Wochen her — sich dem Einfluß der verschlechterten poli¬
tischen Lage zu entziehen wußte , so ist sie jetzt der weiteren
Zuspitzung der Verhältnisse auf dem Balkan und den
immer bestimmter auftretenden Kriegsdrohungen doch
erlegen . Tie Tatsache, daß nicht nur griechische Truppenbereits in Albanien unter der Maske von Epiroten ein¬
gedrungen sind, sondern auch die Kurden unter russischem
Einfluß sich in Armenien gegen die türkische Regierung
erhoben haben , ferner das russische Pferdeausfuhrverbotund die Verfügung des russischen Marineministers , daßdie Staatswerften kein Material mehr aus Deutschlandund Oesterreich beziehen dürfen , sprechen eine zu deutliche
Sprache , als daß die Spekulation sie länger überhörenkönnte . Dazu kam die Nähe der Feiertage , die mit ihrer
viertägigen Unterbrechung des Geschäftes es niemanden
geraten erscheinen ließen , neue Engagements einzugehenoder die alten den Zufälligkeiten der langen Börsenpause
ausznsetzen. Und wenn auch auf der einen Seite die
Flüssigkeit des Geldmarktes weitere Fortschritte gemachthat , so weiß die Börse doch auf der anderen Sorte nur
zu gut , daß die Gelderleichterung zum großen Teil nur
durch die darniederliegende industrielle Konjunktur ge¬
schaffen wurde . Obendrein waren die Vorgänge im Für¬
stentrust samt dem Konkurse von Wolf - Wertheim sehr
dazu angetan , die Stimmung zu verschlechtern. Tor
einzige Lichtblick in der abgelaufenen Berichtswoche wardie Erholung des Anlagemarktes und die gute Meinungfür einzelne Spezialpapiere in der Industrie . Im übri¬
gen war die Stimmung schwach bei sinkenden Kursen .Die G e treibe markte lagen gleichfalls schwach
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Die Zeremonie der Fußwaschuug i« München.I » München wurde am Gründonnerstag, wie wir schon in unserer letzten Nummer berichteten, zum erstenmalenach 43 Jahren die Fußwaschung durch den König vollzogen . Unser Bild zeigt heute die 12 alten Leute, welche zu¬sammen ein Alter von 1119 Lebensjahre zählen , nach der Fußwaschung .



And ließen jeden einheitlichen Charakter vermissen, so¬
weit die Umsätze in Betracht kamen. Die allgemein
günstig lautenden Saatenstandsberichte drücken oüf die
Tendenz . Tie Berliner Weizcnpreise gaben 1 bis 2 Mk . ,
die Roggenpreise zu Vs Mk . nach , die amerikanischen
Weizentermine büßten Vs bis Vt Cent ein.

Auch der Kaffeemarkt ließ an Unternehmungslust
viel zu wünschen übrig , seitdem die brasilianische An¬
leihe wieder hinausgeschoben wurde . Auch die Monats¬
statistik enttäuschte. Tie Hamburger Termine gaben etwa
1 Pfg . , die Newyorker 26— 32 Punkte nach .

Auf dem Zuckermarkt machte sich trotz aller Zu¬
rückhaltung der Spekulation eine gebesserte Stimmung
geltend, da die kubanischen Zufuhren auf dem Welt¬
märkte nachließen und die sichtbaren Vorräte nicht in
dem befürchteten Maße zugenommen haben . Tie Magde¬
burger Terminpreise schlossen 2 bis 7 Pfg . höher .

Ter B aumwollmarkt war fest, da die augen¬
blicklichen Witterungsberichte aus dem Baumwollgürtel
ungünstig lauten und obendrein eine amerikanische Spe¬
kulantengruppe die Preise treibt . Tie Liverpooler Ter¬
mine schlossen 16 bis 12 Punkte höher . Auch vom
Garn - und Tüchergeschäft liegen wesentlich bessere
Berichte vor .

Der ne«e Kom« a«deur der deutschen
Schutztruppen .

Dem langjährigen Kommandeur der deutschen Schutz¬
truppen , Generalmajor von Glasenapp , ist jetzt der er¬
betene Abschied unter Stellung zur Disposition bewilligt
worden . Gleichzeitig wurde der verdiente General durch
Verleihung des Charakters als Generalleutnant ausge¬
zeichnet . An seiner Stelle wurde Oberst von Below, bis¬
her Kommandeur des Infanterie -Regiments No . 153 in
Altenburg , zum Kommandeur der Schutztruppen im
Reichskolonialamt ernannt . T êr neue Kommandeur der
Schntztruppen , der jetzt im 51 . Lebensjahre steht , hat sich
in verschiedenen militärischen Kommandos mit Erfolg
betätigt , die Kriegsakademie besucht und sich auch durch
einen längeren Aufenthalt im Auslande Erfahrungen er¬
worben, die ihm in feiner neuen Stellung sicherlich zugute
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kommen werden . Oberst von Below wurde am 7 . April
1863 zu Königsberg in Preußen geboren, wo sein Vater
Generalmajor und Kommandeur der 36 . Jnfanteriebri -
gadc war . Nach der Erziehung im Kadettenkorps wurde
von Below als Leutnant im 99 . Infanterie -Regiment
eingestellt, 1890 zum Oberleutnant und 1896 zum Haupt¬
mann befördert . 1904 wurde er als Major zum persön¬
lichen Adjutanten des Prinzen Joachim Albrecht von
Preußen ernannt . Nachdem er vorübergehend das 2.
Seebataillon kommandiert hatte , wurde er 1909 als Kom¬
mandeur des 3 . Seebataillons nach Tsingtau versetzt .
Anfang 1913 kam er als Oberstleutnant zum Kaiser
Alexander-Regiment Nr . 1 . in Berlin und im Oktober
desselben Jahres als Oberst zum Infanterie -Regiment
Nr . 153 in Altenbnrg .

Politische Rundschau.
Deutsches Reich.

* Politik und Turnerschaft . Ter Ausschuß der
Deutschen Turnerschaft warnt in einem Aufrufe die der
Turnerschaft ungehörigen Turnervereine , sich mit poli¬
tischen Angelegenheiten zu befassen . Ter Aufruf lautet :
„Es ist neuerdings zweimal vorgekommen, daß Turn¬
vereine bei öffentlichen Wahlen die betreffenden Wahl¬
aufrufe mit unterschrieben haben . Nachdem
durch die leidige Entwicklung des Parteiwesens auch die
städtiseben Wahlen einen politischen Charakter angenom¬
men haben, ist die Beteiligung unserer Vereine als Ganzes
an öffentlichen Wahlen durchaus ungehörig ; die Sozial¬
demokratie hat sich bereits der vorliegenden Tatsachen be¬
mächtigt und benutzt sie, den Beweis zu führen , daß der¬
selbe Vorwurf , den man mit Recht den „freien Turn¬
vereinen " macht, politische Vereine zu sein , nun auch für
die deutsche Turnerschaft volle Geltung habe . Wir war¬
nen also unsere Vereine aufs dringendste
vor weiteren Entgleisungen in das poli¬
tische Gebiet — , die Bildung und Vertretung eines
Politischen Urteils ist Sache des einzelnen Mannes — ,
nicht die des Turnvereins !

* Landwehr und Reserve . Bor einiger Zeit
hatte das „Militärwochenblatt " mitgeteilt , daß die jähr¬
liche Uebungsquote der Infanterie um 57 000 Mann er¬
höht werden sollte. Tiefe Meldung ist falsch . Tie
Uebungsquote wird erhöht , doch werden jährlich ungefähr
130000 Mann mehr eingezogen werden.

Die neuen bayrischen Briefmarken .
Tie neuen bayrischen Postwertzeichen , von denen

wir einige Werte beistehend im Bilde wiedergeben, sind
in folgenden Farben herausgegeben :

3 Pfg . braun , 5 . Pfg . grün , 10 Pfg . rot , 20 Pfg .
blau , 25 Pfg . grau , 30 Pfg . orange , 40 Pfg . oliv ,
50 Pfg . rotbraun , 60 Pfg . blangrün , 80 Pfg . violett ,
1 Mk . braun , 2 Akk . violett , 3 Mk . rot . 5 Mk . dunkel¬
blau , 10 Mk . dunkelgrün , und 20 Mk . dunkelblau .

Tie Herausgabe der ersten bayrischen Königs¬
marken kann mit guten: Recht als ein postalisches Er -

HM

WMMKK

eignis von höchstem Interesse bezeichnet werden, nicht
nur deshalb , weil die neuen Marken wegen ihrer Schön¬
heit und farbeirprächtigen Wirkung besonders hcrvor -

stechen, sondern weil die bayrische Postbehörde diesmal
bei der Herstellung der Marken zu einem Druckverfahren
gegriffen hat , das für Staatspostwertzeichen in solchem
Umfang noch niemals angewandt worden ist.

Tie Vorlagen stammen von der Hand des Herrn
Professor Firle in München , der dazu die Porträtköpfc
des Königs in Lebensgröße gemalt und die Umrahmung
entworfen hat . _

Ausland .
Spionenfurcht .

Nicht nur in den chauvinistischen Kreisen Frank¬
reichs , sondern auch in England kommt die Furcht vor
deutschen Spionen nicht zur Ruhe . So meldet der Lon¬
doner Standard , daß von Hamburg aus heimliche Er¬
hebungen über die finanziellen Verhältnisse der britischer
Offiziere in den Seehäfen angestellt werden . Tiefe Nach¬
forschungen sollen den Zweck verfolgen , diejenigen Offi¬
ziere festzustellen, die man infolge ihrer ungünstigen
wirtschaftlichen Lage zur Spionage zu Gunsten Deutsch¬
lands verleiten könnte.

Ein deutsch -französischer Zwischenfall .
In Reims kam es in einem Cafs zu einem Zusam -

menstoß zwischen deutschen und französi¬
schen Gästen . Zwei Deutsche waren mit einem fran¬
zösischen Tragoner in Streit geraten , in den sich schließ¬
lich Gäste einmischten. Es kam zu einer Schlägerei ,
worauf sämtliche Beteiligte auf die Wache geführt wur¬
den . Tort behauptete der Soldat , die Deutschen hätten
ihn veranlassen wollen , zu desertieren .

Poincarss Reise nach Petersburg .
Offiziell wird jetzt das Programm der Reise

Poincarss nach Petersburg bekannt gegeben. Der
Präsident der französischen Republik wird darnach an
Bord eines französischen Panzerkreuzers in Kronstadt
ankommen und noch an demselben Tage nach Peterhof
fahren , um an der Hoftafel in Gegenwart des Zaren
teilzunehmen . Am zweiten Tage wird die russische Trup¬
penparade in Kvassnoje-Selo stattfinden . Am dritten
Tage fährt Präsident Poincars nach Petersburg , wo
ein Empfang der französischen Kolonie und ein Tiner
beim Botschafter stattfinden wird . Am vierten Tage be¬
gibt sich Poincarö nach Kronstadt zurück , wo er an Bord
des französischen Panzerkreuzers ein Abschiedsdiner geben
wird . Auf der Rückreise in die Heimat wird der fran¬
zösische Präsident nicht, wie erst vorgesehen, einen Tag
in Kopenhagen verweilen, sondern zwei Tage .

Französische Panzerschiffe .
Ter französische Marineminister hat verfügt , daß

in den Arsenalen von Brest und Lorient gegen den 1 .
April nächsten Jahres die Kiellegung je eines Panzer¬
schiffes von 29500 Tons erfolgen soll. Tie beiden Dread¬
noughts sollen 190 Meter lang und mit 16 34-Zenti -
metergeschützen , sowie 4 Tjoppelpanzcrtürmen ausgestattet
werden .

Der Aufstand in Südalbanien .
- ant Bericht ans Biglista stehen die Albaner den

heiligen Bataillonen Goni Petra Tragu und Tsardaki
kampfbereit gegenüber . Letztere erwarten stündlich das
Eintreffen von Verstärkungen unter Karavitses ' von Ka-
storia . Aus der Richtung von Kvlonia wird G c f eh ü tz -
seuer gehört . D -_ -

Württemberg .
'
(-) Stuttgart , 13 . April . (Zärtlicher Liebhaber .)

Zn der Torstraße hatte gestern nacht ein jugendlicher
Liebhaber eine Auseinandersetzung mit seiner TUlcinea .
Als er gegen ihr Mundwerk nicht aufkam und auch sonst
seine Herrenrechte nicht finden konnte, half er mit dem
Schießeisen nach . Nicht einmal auf diesem Wege hatte
oer Vertreter des stärkeren Geschlechts Erfolg , denn er
schoß sich selber in die linke Hand . Tann versöhnte man

sich auch noch , bis die Polizei der Liebesszene
' iin Stil

des Bohnenviertels ein Ende bereitete .
(-) Hohenheim , 13 . April . (Fernbeben.) Tie In¬

strumente der Erdbebenwarte verzeichneten am Samstag
abend wieder ein mäßig starkes Erdbeben , dessen Herd
in einer Ernfernung von rund 9000 Kilometer liegen
dürfte . Tie ersten Anzeichen machten sich 5 Uhr 49 Mn .
34 Sek . nachmittags bemerkbar . Ter zweite Vorläufer
folgte um 5 Uhr 59 Min . 45 Sek . Tie stärkste Be¬
wegung tvurde um 6 Uhr 48 Min . ausgezeichnet . Tie
Himmelsrichtung des Herdes ließ sich noch nicht be¬
stimmen.

( --) Tübingen , 13 . April . (Leichenfund . ) Tie Leiche
der jungen Frau Albrecht, die sich vor einigen Taaen
in einem Schwermntsanfall von ihrer Wohnung ent¬
fernte , ist jetzt bei Lustnau ans dem Neckar gezogen worden.

(- ) Balingen , 13 . April . (Neues Verkehrsmittel.)
Da sich die primitiven Einrichtungen zwischen Ebingen
und Meßstetten für den Personenverkehr schon lange als
ganz unzureichend erwiesen haben , wird von den nächsten
Tagen ab regelmäßig dreimal am Tage ein Automobil
von Meßstettcn nach Ebingen und von da nach Bitz
Verkehren .

( --) Mm , 13 . April . ( Mordverdacht . ) In Neu -Ulm
ist ein gewisser Wilhelm Koch unter dem Verdacht fest-
genommen worden , im vorigen Jahr in einem Eisen¬
bahnzug zwischen Frankfurt und Tarmstadt an einem
Kaufmann einen Raubmord begangen zu haben.

(-) Schramberg , 13 . April . (Unterbrochener Oster-
urlanb . ) Am Gründonnerstag abend sind plötzlich alle
aus wnrttembergischcn Garnisonen hierher beurlaubte
Soldaten in ihre Standorte zurückberufen worden . Tem
Kviegsministerinrn war vom Medizinalkollegium die Mit¬
teilung geworden , daß in Schramberg die Tiphteritis
herrsche . Man ist hier über diese Neuigkeit nicht wenig
erstaunt . Natürlich gibt es zur Zeit , wie wohl überall
und immer , auch hier einige Tiphteriekranke , es sind
aber nur ganz wenige Fälle und von einer Epidemie
kann gar keine Rede sein. Tie militärische Maßregel
beruht aber lediglich auf der Annahme , daß eine förm¬
liche Seuche vorliege . Tabei war nicht einmal eine
Schule geschlossen worden ! Wie das Medizinalkollegium
zu seiner Auffassung gekommen ist, versteht man hin
nicht . Außerdem Hatzen den Schaden davon nicht bloß
die bedauernswerten Osterurlauber , sondern , da die Ge¬
schichte sich schnell herumsprach , auch die Geschäftsleute.

(-) Tettnang , 13 . April . (Kindsmord?) Im St .
Johannisweiher wurde die Leiche eines neugeborenen
Kindes von weiblichem Geschlecht gefunden , die in Pack¬
papier eingcwickelt und in einer Schuhschachtel verpackt
war . Nach ärztlicher Feststellung ist die Leiche länger als
drei Stunden , aber nicht länger als acht Tage im Wasser
gelegen. Aeußere Verletzungen , die auf eine Tötung
des Kindes schließen ließen , sind nicht wahraenommeii
worden . Es steht deshalb auch noch nicht fest , ob ein
Kindsmord oder eine Beseitigung der Leiche des während
oder nach der Geburt gestorbenen Kindes vorliegt . Nach
der Mutter wird gefahndet .

Baden .
Tie Unzulänglichkeit des Karlsruher Wdtischen

' Nachrichtendienstes . .
Tic Nachricht über die Verlegung des städtischen Gas¬

werks nach dem Rheinhafen beschäftigt die Karlsruher
Zeitung weiter . Tie „Badische Landeszeitung " betont
vabei, daß tatsächlich der Stadt ein Angebot einer Kohlcn-

firma zugegangen ist , nach dem sich diese Firma ver¬

pflichten würde , der Stadt das Gas sogar weit unter den

bisherigen eigenen Herstellungskosten zu liefern . Es han¬
delt sich um eine Firma , die mit dein Plan umgeht , am

badischen Oberrhein , sei es nun in Karlsruhe oder m

einer anderen Hafenstadt , eine große Kokerei zu errichten.
Das dabei gewonnene Gas käme nur als Nebenprodukt w

Betracht . Dadurch könne die Firma das Gas viel bil¬

liger liefern , als die Stadt selbst es Herstellen kann.
'

Um nun über die sich in der Presse zum Teil tE

sprechenden Nachrichten Aufklärung zu erhalten , WM
wir uns an das städtische Nachrichtenamt gewandt , das

nach seiner Dienstanweisung die Aufgabe hat , „Ae r-

teilnng von Auskünften über Vorgänge in der stadtiMN
Verwaltung " und „ die Verfolgung von Nachrichten der

Presse über die die Stadtverwaltung interessierenden am

gelegenheiten"
. Das städtische NachrichtenbureNl erteM

uns die gewünschte Auskunft nicht, sondern verwies uv

auf den Stadtratsbericht . Wenn das städtische NachrH
tenamt lediglich die Rolle eines stadtoffiziösen Mmenmr-

apvarats spielt, dann ist es für die Presse überfluiD
Auch der „Badische Landesbote " fragt , warum das

städtische Nachrichtenamt nicht mit authentischen
teilnngen über die Sache auf den Plan tritt .

' '

(-) Karlsruhe , 11 . April . (Das GroßherzogsMr )
wird am 18 . April dem bayrischen Königspaar in/Lun¬
chen einen Besuch abstatten . Von München begibt pcy
das Großherzogspaar nach Hohenburg bei Tülzt .

(-) Karlsruhe , 11 . April . (Handelslehrer .) «
Grund der im Frühjahr d . I . abgehaltenen Handelsley-

rcrprüfung haben folgende Kandidaten die Prüfung ve-

standen : R . Bege von Karlsruhe , I . Bensinger vo
Bodersweier , K. Glatt von Offcubnrg , K . Grupp A
Klein-Mslingen , F . Haibel von Bruchsal , Fr . H^nd v

Achern , Arth . Kaufmann von Sandhaufen , O - Kel
von Todtnau , Wiltz. Meier von Freibnrg , Bruno K !
von Ettlingen und A . Umhauer von Karlsruhe .

(-) Karlsruhe , 11 . April . (Der Fall Lorenzl
Das Justizministerium hat den Rechtsanwalt Tr . K

Lorenz , der im Oktober v . Js . nach Unterschlagung v
80 000 Mark Erbschaftsgeldern flüchtig gegangen w N '

über dessen Vermögen das Konkursverfahren cross
wurde , in der Liste der beim Landgericht Kartsniy«

und bei der Kammer für Handelssachen in PwM ! , .
zugelassenen Rechtsanwälte gelöscht . Der Aufenthalt
Dr . Lorenz konnte bis jetzt nicht ermittelt werden ,
ist möglich, daß er in die Fremdenlegion eingetreten Y ,
er Reserveoffizier war . ^

(-) Karlsruhe , 11 . April . (Maul - und Klauen
fauche. ) Nach der amtlichen Nächweisung über de»



der Maul - und Klauenseuche wären in Baden verseucht
im Amtsbezirk Engen 3 Gemeinden mit 68 Gehüsten , im
Amtsbezirk Konstanz 2 mit 6 Gehüsten , im Amtsbezirk
Stockach eine Gemeinde mit 11 Gehöften , im Amts¬
bezirk Tvnaueschingen eine Gemeinde mit 6 Gehöften
und im Amtsbezirk Schopfheim eine mit 1 Gehöft .

(-) Knielingen bei Karlsruhe, 11 . April . (Knochen-
sunde . ) Bei Grabarbeiten wurden 4 menschliche Schädel
nebst anderen menschlichen Knochenresten gefunden . Man
vermutet, daß die Knochenreste aus der Zeit der Fran¬
zosenkriege herrühren , in denen Knielingen durch Melac
abgebrannt wurde .

(-) Mannheim , 11 . April . (Aus dem Fenster ge¬
stürzt .) Tjas 2jährige Söhnchen eines Schlossers stürzte
Ms dem Fenster des 3 . Stockioerks in den Hos und starb
an den erlittenen schweren Verletzungen .

(-) Heidelberg , 11 . April . (Rheinbrücke . ) Wie
kürzlich schon gemeldet wurde , wird hier die Erstellung
einer festen Rheinbrücke bei Speyer von den Verkehrs¬
vereinen Heidelberg und Speyer eifrig propagiert . Tie
beiden Vereine haben jetzt einen Aufruf zur Gründung
eines Vereins Kur Förderung des badisch-bayrischen Ver¬
kehrs durch Erstellung einer festen Rheinbrücke bei Speyer
ulassen. In dem Aufruf heißt es u . a . : „Bei unseren
Bestrebungen gilt es weit mehr als die Herbeiführung
besserer lokaler Zugverbindungen zwischen den Städten
Heidelberg und Speyer , es gilt die wertvollen Hinter¬
länder des badischen Kraichgaues , Neckartals und Oden¬
walds mit der Mittel - und Südpfalz (durch die Verbesse¬
rung einer unzulänglichen Verkehrsverbindung ) in engere
wirtschaftliche Fühlung zu bringen , es gilt , bedeutsame
Berkehrsmöglichkeiten durch direkte Verbindung der
Städte Metz —Saarbrücken mit den großen nordbayrischen
Städten Würzburg und Nürnberg ins Leben zu rufen .
Tie hervorragende strategische Bedeutung einer darartigen
neuen Verbindung zwischen Ost und West (Würzburg —
Landau—Metz ) springt sofort in die Augen . Ein weiteres
wertvolles Rüstungsglied würde hierdurch der nationalen
Verteidigung geboren .

" Tie Gründungsversammlung für
den Verein ist auf Freitag , den 17 . April , in Heidelberg
anberaumt.

(-) Heidelberg , 11 . April . (Bürgermersterwayl.)
Tie zur Vorbereitung der Wahl eines 2 . Bürgermeisters
eingesetzte Kommission hat für den zweiten Bürgermeister¬
posten Regierungsbaumeister a . Tl Trach vorgeschlagen.
Tie N-ationalliberalen werden über diese Kandidatur
noch Beschluß fassen . Tie Wahl des 2 . Bürgermeisters
ist auf den 20 . April angesetzt.

(-) Gengenbach, 11 . April . (Verunglückt .) Auf
dem hiesigen Güterbahnhof verunglückte der Bremser-
Müller aus Hausach und zog sich so schwere Verletzungen
zu, daß der Tod des Verunglückten eintrat .

(-) Baden -Baden , 11 . April . (Ter Grund- und
Hausbesitzerverein ) hat dem Stadtrat einen Entwurf für
eine zu gründende Hypothekensicherungsgenossenschaftmit
beschränkter Haftung vorgelegt . Ter Stadtrat hat eine
Sonderkommission, an der Spitze den Oberbürgermeister ,
Mr Begutachtung dieses Entwurfs eingesetzt . (In Karls¬
ruhe ist augenblicklich die Gründung einer solchen Hypo-
thckensicherungsgenossenschaft im Gange .)

(-) Freiburg , 11 . April . (Ter Verein unständiger
Lehrer) in Baden hält am 2 . Mai hier seine 26 . Gene¬
ralversammlung ab .

(-) Freiburg , 11 . April. (Todesfall . ) Nach länge¬
rem Leiden starb hier Freiherr Johann Eduard von und
zu Bodman , ein Bruder des Generalleutnants z. T .
Wilhelm Freiherr von und zu Bodman . Ter Heim¬
gegangene war über 4 Jahre lang Kommandeur des
2. Gendarmeriedistrikts in Freiburg . Im Februar 1901
war er an Stelle des damals in den Ruhestand tretenden
Oberst v . Chrismar zum Tistriktskommandeur ernannt
worden. Ende 1905 trat er aus Gesundheitsrücksichtenin den Ruhestand , den er hier verlebte . Bei der Beisetzungließen sich der Großherzog und die Großherzogin -Witwe
Luise vertreten , ferner war zugegen der Kommandeur
des badischen Gendarmeriekorps , Generalmajor v . An¬
heuser .

(-) Pforzheim , 11 . April . (Tem Reichstagsabgeord¬neten Albert Wittum ) wurden zu seinem gestrigen 70.
Geburtstag außerordentlich zahlreiche Beweise der Ver¬
ehrung zuteil . Hunderte Glückwunschbriefe und -Tele¬
gramme und zahlreiche Geschenke liefen in der Wohnungdes Jubilars ein . Der Großherzog sandte ein längeres
Glückwunschtelegramm , ferner gratulierten telegraphischStaatsminister Frhr . v . Tusch , der Minister des Innern ,Führ. v . Bodman . Im Laufe des Vormittags stelltensich zahlreiche Abordnungen bei dem Jubilar ein, da¬runter auch eine Abordnung der Zweiten Kammer , unterFührung ihres Präsidenten .

(-) Pforzheim , 11 . April . (Tie Landgerichtsfragkerledigt .) In der letzten Stadtratssitzung teilte der Ober¬
bürgermeister mit , daß die Großh . Regierung auf die»Übermittelung des ablehnenden Bürgerausschußbeschluftsts m der Frage der Errichtung eines Landgerichts er¬widert habe, sie sehe die Angelegenheit damit als er¬ledigt an.
. . (°°) Weinheim, 11 . April . (Vermißt. ) Seit nahezu4 Tagen ist die etwa 60jährige Ehefrau des Mühlen -arbeüers Pflästerer verschwunden. Bis jetzt hat man nickstle geringsten Anhaltspunkte über den Verbleib der Frau .. . ()) Keht, 11 . April . (Ein Gauner . ) Im Dezember, Owssenen Jahres wurde ein angeblicher Tr . ScholzwUßtlos in das Haus eines hiesigen Arztes gebrachtd dann in das Krankenhaus geschafft . Dieses verließ" nach mehrwöchigem Aufenthalt . Er gab an , Schiffs -
. I 6ewesen zu sein und wollte hier eine Wohnung mie-
iiäi

' ^ nls praktischer Arzt niederzulassen . Es stellte! >y dann heraus , daß man es mit einem raffinierten^ uner zu tun hat .
der^ Worndorf (A . Meßkirch) , 11 . April . (Sturm -
de« ^ er erst letzter Tage aufgerichtete Neubau
M,/wEmrts Gg . Specker stürzte infolge eines starken
lak-n - rmes vollständig zusammen . Etwa 8 Leute»kn lm unteren Stock beim -Mittagessen : 2 Kinder wur¬

den von dem Gebälk zugedeckt, krochen aber fast unverletzthervor . Tie Zimmerleutc hatten schon etwas früher Mit¬tagspause gemacht. Verletzt wurde glücklicherweise nie¬mand .
(-) Schultern , Amt Achern, 11 . April . (Ertrun¬kenes Kind . ) Das 4jährige Söhnchen des Geschirrhänd¬lers W . Obert fiel beim Spielen am Ufer der Schütterin das Wasser und ertrank .
(-)

,
Salem , 11 . April . (Prinz und Prinzessin Mär)sind mit ihren Kindern hier eingctroffen und werden dieOstertaae hier verbringen .

Neues aus aller Welt.* Vom größten Schiff der Welt . Aus Ham¬burg wird gemeldet : Am 20 . Juni wird der größteTompser der Welt , das dritte Schiff der Imperator -Klasse ,auf der Werft von Blohm L Boß in Gegenwart des Kai¬sers vom Stapel laufen . Ter Kaiser wird voraussichtlichselbst die Taufe vornehmen . Auch die deutschen Bundes¬fürsten sollen zur Taufe eingeladen werden.* Ein neuer deutscher Danerflug . Oberleut¬nant Suren beabsichtigte einen Vierzehnstundenflug zuunternehmen . Er stieg am Tonnerstag früh um 6
'
Uhr^ i" Johannistal auf und landete abends um6 Uhr 26 Minuten auf dem Flugplatz der Gothaer Wag¬gonfabrik . Wie in Berliner Blättern mitgeteilt wird ,hat er Hannover , Osnabrück, die Porta Westfalica , Han -

noversch -Münden und Eisenach überflogen , lieber Gotha
kreuzte er drei Stunden . Er ist im ganzen 12Stnnden
14 Minuten in der Luft geblieben und hat
damit die bisher beste Leistung um zwölf Minuten über -
krofsen . Im Wesertal kam der Flieger mehrfach in Regen-
und Hagelböen , die ihn zwangen , nur nach dem Kompaß
zu fliegen . »* Explosion des italienischen Militärlnft -
schiffs . Tas italienische Militärluftschiff Citto di Mi-
lino ist durch eine Explosion völlig zerstört worden .
Fünfzig Personen wurden , zum Teil schwer , verletzt.* Tödlicher Unfall des Fliegers Reichelt . Ter
Eindecker des Fliegers Hermann Reichelt, der am Frei¬
tag nachmittag 5 Hz Uhr mit einer Dame als Fluggast
auf dem Flugplatz Kaditz aufgestiegen war, , stürzte plötz¬
lich während einer Schleifenfahrt , nachdem eine Explosion
erfolgt war , brennend zur Erde . Tie D ame blieb aufder Stelle tot , Reichelt wurde schwerverletzt unter
den Trümmern des Apparats hervorgezogen . Reichelt
starb kurze Zeit , nachdem er ins Krankenhaus verbrachtwar . Der Unfall wird ans die Beschädigung und den
Bruch eines Flügels des Apparats zurückgeführt . Tic
bei dem Absturz getötete Dame soll eine Schwägerin
Reichelts sein.

VluS Gtadt , Bezirk n«d Umgebung.
Wildbad , 14 . April. DaS prachtvolle Wetter über

die Feiertage brachte in unsere schöne Gegend einen ganzenStrom Ausflügler , Touristen , Männlein und Weiblein.Schon in aller Frühe klang es in den Wäldern aus frischen
Kehlen „Sonntag ist 's in allen Zweigen, rauschet es der
dunkle Wald. Wem ginge wohl auch nicht das Herz auf ,
jetzt m der sich schmückenden Natur . Ein Grünen und
Blühen überall . In den Wiesen ein bunter Teppich, durch¬wirkt von den Blütenköpfchen der Buschwindröschen und
Dotterblumen , durchzogen von Silberbändern kleiner Rinn¬
sale. Und über uns ein Singen und jubilieren unserer ge¬fiederten Lieblinge . „ So klingt es laut durch Tal u. Höhn ,o Welt du bist so wunderschön. Wie weitet sich die Brustum den würzigen Dust der dunklen Tannenwälder in sich
auszunehmen. Auf moosbedecktemBoden ruhen und Hinein¬blicken in die herrliche Natur, dem Wandern der Wolken
zusehen und zu träumen, dem Gezwitscher der Vögel zulauschen, das ist ein Genuß an Gottes herrlicher Natur.
Nach dieser Erholung mundet dann in den Waldwirtschaftenein Imbiß und eine Flasche des vorzüglichen hiesigen „Spezial " .Noch einmal so gut und neugestärkt kann der Mensch den
Anforderungen des Alltags Widerstand bieten.

Sitzung der Gemeindekollegie « vom S. April1SL4 . Infolge der mit Beginn des Schuljahres 1913 er¬
folgten Einführung des neuen Lehrplanes für die höherenSchulen an der hiesigen Realschule hat Professor Steurer6 über seine gesetzliche Verpflichtung von 28 Wochenstunden
hinausgehende Unterrichtsstunden zu erteilen statt seitherigen5 Stunden und Reallehrer Schweizer 4 Stunden statt seit¬herigen 2 Stunden. Elfterem sind daher für eine weitereStunde 75 Mk , und letzterem für 2 weitere Stunden L 75Mk. — ) 150 Mk . je ab 1 . April 1913 zu vergüten . Die
Bezahlung der Ueberstunden kommt mit Errichtung der 3.
Lehrstelle an der Realschule im Herbst ds. Js . wieder in
Wegfall. — Der Ortsschulrat beantragt , an Klasse V der
Volksschule, die mit Beginn des neuen Schuljahrs 64 Schülerzählen wird, einen 34stündigen Abteilungsunterricht einzu¬führen. wobei 2 weitere Stunden mit je 60 Mk . zus . 120Mk . zu honorieren sind . Da nach Mitteilung des Vor¬
stands der Realschule zu erwarten ist , daß noch einige Schülerder V Volksschulklasse in die Realschule übertreten, wirdvon den Gemeindekollegien beschlossen , die Beschlußfassungüber Einführung des Abteilungsunterrichts an Klasse V
insolange auszusetzen, bis die Zahl der Schüler der Klasseim neuen Schuljahr genau festgestellt werden kann .Die der Sladtgemeinde obliegende Unterhaltung desGrabes Seiner Excellenz , des verst. Generals der Inf ,Karl von Schott, Generals ü I» svits Seiner Majestät dcs
Königs und Ehrenbürgers der hiesigen Stadt gemäß den
testamentarischen Bestimmungen desselben wird gegen eine
jihrl . Belohnung von 10 Mk . ab I . April 1914 und bis
»uf Weiteres dem Gärtner Martin Gaus hier übertragen .Der Viehversicherungsverein Wildbad und der Viehver¬
sicherungsverein Sprollenhaus, welchem auch die Viehbesitzerder übrigen Parzellen angehö en, bitten um einen fortlaufen¬den jährlichen Beitrag aus der Ttadtkcisse behufs nachhal¬tigerer Erfüllung ihres Vereinszweckes . Da die Wohltatender beiden gemeinnützigen Vereinigungen beinahe sämtlichenBehbesitzern des hiesigen Gemeindebezirks zu gut kommenund soweit dies noch nicht der Fall wäre, es jedem Vieh¬

besitzer freisteht, sich ihrer durch Beitritt zu den Vereinen
teilhaftig zu machen , wird von den Gemeindekollegien be¬
schlossen , ihnen mit Wirkung vom 1 . April 1914 an bis
auf Weiteres einen jährlichen Beitrag von je 150 Mk . zus.300 Mk. zu verwilligen und diesen Betrag den alljährlichzu verteilenden Zinsen aus dem Waidablösungskapital zuentnehmen. — Das Dienstwohnzimmer des Unterlehrers in
Sprollenhaus entspricht in keiner Hinsicht den gesetzlichenVorschriften und es ist zufolge Anordnung des Bezirksschul¬amts Neuenbürg für den Unterlehrer eine andere Dienst¬
wohnung zu beschaffen . Ein hiezu geeignetes Zimmer mitNebenraum wird daher in dem neben der Schule gelegenenWohnhause des Polizeidieners Karl Härter um jährliche80 Mk . gemietet .

Der nach Ulm versetzte Gerichtsnotar Oberdörfer wird
auf 23 . April ds. Js . ohne vorausgegangene Kündigungvon dem mit der Stadtgemeinde eingegangenen Mietvertragüber eine Wohnung in Geb . ^ 152 » entbunden. Gleich¬
zeitig wird die Vermietung dieser Wohnung an Stadtbau¬
meister Munk um einen jährl. Mietzins von 400 Mk. ge¬nehmigt . — Die Vergebung der Insertionen für die hiesigeBadestadt in der heurigen Badesaison an die Firma RudolfMoffe im Betrage von 3750 Mk . und an Aug. Scherl inBerlin in Höhe von 830 Mk . wird von den Gemeinde¬
kollegien genehmigt und die erforderlichen Mittel aus der
Stadtkaffe bewilligt . Ebenso wird der Aufwand von 1500Mk. aus Bergbahnmitteln für Insertionen in illustrierten
Zeitschriften im Interesse des Bergbahnunternehmens ge¬nehmigt . — Die Anlieger der unteren Hauptstraße bitten,diesen Straßenteil mit elektrischer Beleuchtung versehen zulassen. Nach Aeußerung des Stadtbauamts beziffern sichdie Kosten der Einrichtung auf etwa 1000 Mk . Es wird
hiezu bemerkt , daß die Herstellung der Leitung erst im MonatMai erfolgen könne , weil die Maschinisten bis dahin durchdie Herstellung der neuen Leitung zum Hotel Belle vue voll
beschäftigt seien. Die Gemeindekollegien beschließen, die Her¬stellung der elektrischen Straßenbeleuchtung in der unteren
Hauptstraße vom Bosch'

schen Haus bis zum Schwarzwald-Hotel mit einem Aufwand von ca. 1000 Mk . zu genehmigen,das Stadtbauamt mit der baldigen Ausführung zu beauf¬tragen und für kommenden Herbst auch die Herstellung der
elektrischen Beleuchtung der König -Karlstraße in Aussicht zunehmen. — Laut ärztlichen Zeugnisses bedarf der Stadtvor¬
stand eines längeren Erholungsurlaubs. Als Stellvertreterwird Verwaltungs-Aktuar Schund aufgestellt .

Nachdem das Gesuch der Besitzer des SommerberghotelsBähner und Wentz um die Erlaubnis zur Erstellung eines
größeren Hotelanbaues im Sommerberg und um Ueberlassungdcs erforderlichen Geländes von 80 ar hiezu von den Ge¬
meindekollegien wiederholt abgelehnt worden ist, reichen sieein neues Gesuch um Herstellung eines kleineren Anbaues,ber in der Hauptsache Wohnzwecken dienen solle, ein undbitten, ihnen hiezu das erforderliche Areal in einem Meß¬gehalt von 30 ar auf der Südseite des Hotels im Wegedes Erbbaurechts zu überlassen. Die Gemeindekollegien be¬
harren in ihrer überwiegenden Mehrheit auf ihrem frühereingenommenenStandpunkt und beschließen, auch das Gesuchbezüglich eines kleineren Anbaues abzulehnen.Es folgen noch verschiedene kleinere Gegenstände .

Letzte Rachrichte«.
* München , 13 . April . Reichskanzler Dr .v . Bethmann Hollweg traf heute abend um 6 . 12Uhr , begleitet von seinem Adjutanten , Oberleutnant Frhr .v . Sell , auf seiner Reise nach Korfu hier ein . Der

Kanzler stattete dem Ministerpräsidenten Grafen v . Hert -
ling einen längeren Besuch ab und folgte einer Ein¬ladung des Grafen und der Gräfin v . Hertling zum Abend¬essen . Mends um 10 . 40 Uhr setzte der Reichskanzlerseine Reise fort .* Leipzig , - 13 . April . Der Flieger Mi¬
sch ewski , der am Sonnabend nach Stellung einerKaution von 3000 Rubel in Warschau freigelassen wor¬den war , ist gestern nach Leipzig zurückgekehrt .* Schlettftttdt , 13 . April . Samstag nacht wurdein dem Jagdgebiet bei Ebersheim ein Wrlderer na¬mens Egele von dem Feldwebel Erdmenger vom8 . Jägerbataillon durcheinenRevolverschußge -tötet . Der Feldwebel war mit dem Jagdhüter auf einemRundgang begriffen und dabei von Egele mit dem Ge¬wehr bedroht worden .* Newhork , 13 . April . Tie vier Newyorker Stra¬ßenräuber , die vor 2 Jahren den Spieler Rosen¬thal ermordet hatten und deshalb zum Tode ver¬urteilt worden waren , wurden heute vormittag im Sing -Sing -Gefängnis vermittels des elektrischen Stuhls hin¬gerichtet .

* Dijon , 13 . April . Der Flieger Ernst Stöff -ler , der Samstag morgen um 5 Uhr zur Teilnahmean dem Monaco - Sternflng in Gotha aufgestiegenwar , ist um 12 . 30 Uhr mittags hier gelandet und um1 . 15 Uhr in der Richtung nach Marseille weitergeflo¬gen . Ter Flieger , der ohne Begleitung fliegt , hatte bis¬her mit starkem Gegenwind zu kämpfen.* Tokio , 13 . April . Graf Okuma hat die Bildungves Kabinetts übernommen .* Paschnwov , 13 . April . Ter OffiziersdienerRahsud , der dem Major Dodd , einem politischen Agen¬ten in Wasiristan , zugeteilt war , verletzte gesternabend den Major und einen anderen Offizier durchN ev o lv erschüsse und erschoß sodann einen bri -tlichen Artillerieoffizier und zwei andere .
'

Der Ersatz des gewöhnliche»
Kaffees durch Kaffee Hag , den
eoffeinfreien Bohnenkaffee, ist bei
Zahn - und Mundkrankheiten recht
angebracht.

Zahnarzt Albert Schulz , Köln
<Zlt . in „Die Güldenkammer" H . IS ).

Druck und Verlag der B . Honuann 'schcn Buchdruckcrei ui Wildbad,Inh . : E. Reinhardt . Verantwortlich : I . V. : C. Friedrich daselbst .



Wildbad .
Diejenigen Personen , welche die ihnen zugestellten

Aragebogen
zur Einkommensteuer -Einschätzung

(betr . Mietzinssinnahmen usw .) noch nicht zurückgegeben
haben , wollen dieselben alsbald im Rathaus (Zimmer
Nr . 2) abgeben .

Wildbad , den 11 . April 1914 .
Gemeindebehörde für die Einkommensteuer .

Verwalt -Aktuar Schmid .

Bekanntmachung .
Denjenigen hier wohnenden männlichen Personen , welche

im Besitze der württembergischen Staatsangehörigkeit sind
und das 25 . Lebensjahr zurückgelegt haben , steht, sofern bei

ihnen keine gesetzlichen Versagungsgründe vorliegen und sie
seit den letzten 3 Rechnungsjahren an die Stadlkasse un¬
unterbrochen Steuern aus ihrem Vermögen oder Einkommen
und außerdem Wohnsteuer entrichtet haben , das Recht zu,
die Erteilung des hiesigen Gemeiudebürgerrechts gegen
Bezahlung der Gebühr von 2 Mark zu beanspruchen .

Hievon werden dieselben gemäß gesetzlicher Vorschrift in
Kenntnis gesetzt .

Wildbad , den 11 . April 1914

Stadtschnltheißenamt : Bätzner
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nehmen Kinder von einem Jahre schon .
— Aeußerst wohlschmeckend . —

Als blut - und knochenbildendes Nähr - und Kräftigungsmittel
hochgeschätzt , a Fl . Mk . 1 . 75 und 2 .00 . Erhältlich in der

OroZsrrs Lkrun>ä«lsr
Inhaber Herm . Erdmaun .

Villov uvä krivulo
empfehle

parkettbohner und Bürsten
Eigenes Fabrikat — keine Handelsware
in allen Größen « nd Preislagen .

Bohner - Reparaturen
auch fremde Fabrikate , prompt und billigst .

Ferner empfehle

für den Hausputz
sämtliche Bürsteuware « zum Haus- u. Küchenbedarf

Teppichkehrmaschinen , Würvovlagen ,
In . Linoleum - und Warkettrvichfe
„Superbe ' ' , Stahkfpäne , Stahlbüvsten ,
Wuhtücher und sonstige Wuharlikek

^ od . LöniLer , UchiiM ,
Euzstr . IS Pforzheim Trief . I486

nächst Cafe Heim .

W ÜLlläverkkrleiterL
,-M - aus ^ I» . nordischen oder amerikanischen Hölzern
L mit Hartholzsprossen , per Doppelsprosfe Mk . 1

sind zu haben bei Z

Rodert Ireiber .
^HW

Weltbekannt ! Weltberühmt !

PH .KchkllsDWms
Ans allen Weltausstellungen

mit den ersten Preisen
ausgezeichnet .

Damen , die P . D . Korsetts getragen ,

wissen sie zu schätzen

Spezialität :

Korsetts
f«r sinke Im ».

Alleinverkauf bei

ZI
ktorrktziw , I ^ vopoIä8tr . 8 .

Läurrä LvU, klorÄlvIw
Telefon 2S21

empfiehlt

lichtbeßMiße Hapeten
„ Ausstellungs - Perlen "

der Internationalen Baufach - Ausstellung zu Leipzig

prämiert mit der „ Goldenen Medaille "

„Liebfraueukarte "

der Tpezialkollektionen „ Viktoria -Luise "

„ Knust fürs Bürgerheim "

billige Tapeten von 15 pfg . an per Rolle.
Hausbesitzer und Wiederverkäufer genießen Vergünstigungen .

Schulranzen
für Knaben und Mädchen ,

WniM », WÄm -
ckis , MHkGtii .

sowie

Ledemareii aller Art
taufen sie billig und gnt

nur bei

k > ölW , ffmlliM ,
Ecke Zerrenner - u . Baumstraße .

Prim Helles MM
per Liter 60 Pfg .

empfiehlt
Robert Treiber .

Wildbad , den 14 . April 1914 .

Godes - Anzeige .
Verwandten , Freunden und Bekannten die

schmerzliche Nachricht , daß unsere liebe Schwester ,
Schwägerin und Tante

Raroline Schmid
geb . Schmid

gestern nachmittag 2 Uhr im Alter von 76
Jahren sanft verschieden ist.

Um stille Teilnahme bittet

Familie Daniel Schmid .

Beerdigung Mittwoch nachmittag 3 Uhr .

6r . ^ xnuitüioi ' Aaolik .
Inh . Karl Ern

kLüi-Liltzim , I^eopo168ti- ll88v 18
im Leopoldsban

Spezial - Stahlwaren - und
Waffen - Geschäft

empfiehlt sein großes Lager bei billigsten Preisen .

Fachmännische Bedienung .
Reparaturwerkstätte mit elektr . Betrieb .

SchuHwaTen .
Empfehle in großer
Auswahl Herren - ,
Damen -, Kiuder -
Schnhe u . -Stiefel
von den einfachsten
bis zu den feinsten in
allen Formen und
Preislagen Ar¬
beiter - Haken - und -Schuallenstiefel in
prima Qualität . Jagd - und Touristeu -
stiefel in allen Größen und Ausführungen.
Gnmmigaloscheu , Filz -, Haus - und

Winterschnhe und -Stiefel mit und ohne Lederbesatz
und starken Ledersohlen . Kamelhaarschuhe u . Schnallen -

stiefel . Ferner Einlegesohlen , Filzaufnähesohlen , feinste
Schuhcreme „Nestel " , schwarz und farbig usw Anfer¬
tigung nach Maß , Reparaturen rasch, gut u . billigst .

Hochachtungsvoll

Hermann Lutz jun.,

Allane ^ lrbeils -^ knznAe
Lamparters Monteurfreund - Anzug

Arbeiterhosen Gipser - Bluse «
Lodenjoppe « Gipser - Hosen
Zwirnjoppe « Malerkirtel
Westen Bäcker -Bluse «

Metzger - Bluse » und - Jacken
Kochs - n . Konditoren Kleidung . Kochshosen .

Weste Jabrikale . Willigste Wreise .

ktl . Lo 86 ll .

Meine beiden an den Kgl
Anlagen gelegenen

Scheuern
samt Platz

setze ich dem Verkauf aus .
F . Hauselmaun .

liisäsr -

IMN7

MlädLü .
Mittwoch nachm . 2 Uhr

im Gasthaus „ Zum Adler "

betr . Leichengefang
Vollzähliges und pünktliches

Erscheinen dringend notwendig
Dev Vorstand .

Prim AoschOr
per Rolle 2S Pfg -, von 10
Rollen ab per Rolle 2V Pfg-

empfiehlt
Robert Treiber .

»mm
Heute abend 8 Uhr im

Tchwarzwald - Hotel

Singstunde
betv . Leichengefang .

Zahlreiches Erscheinen drin¬

gend notwendig .
Der Vorstand .
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